
2026 im Doppelpack: Das Kleinkunstfestival „R(h)apsodie Comedy“ mit Erhard
Schulz (links), Jana Kämmerling und Monsieur Momo findet am 25. und 26. April
2026 statt. FOTO: VERANSTALTER

Wennigsen. Die Taschen sind
leer, und trotzdem investiert die
Gemeinde Wennigsen auch im
kommenden Jahr kräftig in Infra-
struktur und Bildung. Bürger-
meister Ingo Klokemann (SPD)
hat am Donnerstagabend, 25.
Oktober, den Haushalt einge-
bracht. Die wichtigsten Punkte.

1.MehrAusgabenalsEinnah-
men: Der Haushalt einer Kom-
munehat immer zwei Teile.Num-
mer eins: der Ergebnishaushalt –
das Girokonto. Wie im Privaten
geht es dabei um das laufende
Geschäft. Wie viel kommt jeden
Monat rein? Wie viel geht jeden
Monat raus?Umdas täglicheLe-
ben derGemeinde zu bezahlen –
angefangen bei denMitarbeiten-
den über Schulen, Kitas und
Straßenbis zudenKreditzinsen–
, rutscht Wennigsens Girokonto
auch 2026 in die Miesen.

Laut Haushaltsentwurf soll
am Ende ein Minus von rund 14
Millionen Euro stehen. Das wä-
ren immerhin rund 2,6 Millionen
Euroweniger als in der Prognose
für 2025. „Das zeigt, dass wir
Fortschritte machen, auch wenn
derWeg steinig bleibt“, stellt Klo-
kemann in seiner Haushaltsrede
fest. Trotzdem muss Wennigsen
mal wieder seinen Dispo ausrei-
zen. Das Limit für die sogenann-
ten Liquiditätskredite liegt für
2026 bei 15 Millionen Euro.

Gut möglich, dass der Fehl-
betragamEndegeringer ausfällt.
Etwa,wenndieGewerbesteuern
höher als erwartet ausfallen oder

in ihre Schulen stecken. Für den
Umbau der Grundschule Wen-
nigsen werden im kommenden
Jahr 2,5 Millionen Euro fällig,
weitere 21 Millionen fließen bis
2029. Ebenfalls 21 Millionen
Euro sind im selben Zeitraum für
den Neubau der Grundschule
Bredenbeck eingeplant. Für das
neue Mensagebäude und die
Sanierung der KGS kalkuliert die
Kämmerei für 2026mit 5,5Millio-
nen und bis 2029 mit noch mal
16,5 Millionen.

Auf Platz zwei der Investitio-
nen für 2026 landet der Neubau
des Degerser Feuerwehrhauses
(2,9 Millionen Euro), gefolgt vom
Vollausbau der Ringstraße im
Wennigser Ortskern (2,3 Millio-
nen). Die Kita im Neubaugebiet
„Im Bergfelde“ schlägt 2026 mit
1,5 Millionen zu Buche, weitere
4,5 Millionen fließen bis 2029.

4. Wo die Gemeinde notfalls
sparenmuss: AndersalsPrivat-
leute oder Unternehmen können
Kommunen nicht pleitegehen.
Trotzdem hat die immense Ver-
schuldung für Wennigsen Fol-
gen. Die Kommunalaufsicht der
Region Hannover wird den
Haushalt sehr genau auf Streich-
kandidaten prüfen. Sparenmuss
die Gemeinde dann notfalls bei
freiwilligen Leistungen. Dabei bil-
den diese das Herzstück einer
Kommune, denn es geht hier vor
allem um kulturelle und soziale
Aufgaben wie Sportstätten, Bib-
liotheken und Jugendeinrichtun-
gen.

die Gemeinde unverhoffte Geld-
spritzen von Land und Bund er-
hält. „Wir planen konservativ“,
sagt Klokemann. „Einnahmen
setzen wir niedrig an, Ausgaben
eher ein wenig höher. Damit ver-
meiden wir böse Überraschun-
gen.“ Als jüngstes Beispiel führt
derBürgermeisterdasJahr2024
an.Stattbeidenprognostizierten
9,6 Millionen lag das Minus am
Ende bei 2,8 Millionen Euro.
2023 schloss man mit einem
Plus von rund einer Million ab.

2. Es wird weiter inves-
tiert:Der zweite Teil des Haus-
halts: Sparbuch und Kreditlinie.
Privatleute legen Geld zurück,
kaufen sich davon später ein
Auto. Oder sie nehmen einen

Kredit auf, kaufen ein Haus – und
stottern ihn ihr Leben langab.Die
Gemeinde Wennigsen macht
das ähnlich. Nur kann sie kein
Geld auf die hohe Kante legen,
sondern gibt auch 2026 wieder
vieleMillionen aus – finanziert mit
Krediten. Die Rekordsumme von
27MillionenEuronimmtWennig-
sen neu auf. Die Folge: Der
Schuldenberg wird noch einmal
einordentlichesStückhöher.An-
fang 2026 sollen es laut Progno-
se bereits 82 Millionen sein.

3. Die größten Investitionen:
„Wir müssen investieren.Wir ha-
ben keine Wahl, weil es sich um
Pflichtaufgaben handelt“, betont
Klokemann. Das mit Abstand
meisteGeldmuss dieGemeinde

Teuer, aber notwendig: Das neue Mensagebäude der KGS Wennigsen kostet 11
Millionen Euro. 5,5 Millionen sind im Haushalt 2026 abgedeckt. FOTO: ANDRÉ PICHIRI

Gemeindebücherei bietet
Lesung und Figurentheater

Wennigsen. Die Gemeindebü-
cherei Wennigsen bietet für No-
vembergleichzweiVeranstaltun-
gen an. Am Freitag, 7. Novem-
ber, liest Carsten Schütte ab 19
Uhr. Der Autor ist bekannt ge-
worden durch seine Aida-Krimis
undbringt seineBerufserfahrung
als Profiler mit in seine Krimis ein.
Der Eintritt kostet 8 Euro. Karten

gibt es zu den Öffnungszeiten
der Bücherei sowie an der
Abendkasse. Außerdem führt
das Wolfhager Figurentheater
am Montag, 17. November, um
15.30 Uhr „Das NeinHorn“ im
Bürgersaal der Gemeinde Wen-
nigsen auf. Die Karten zum Preis
von 8 Euro gibt es in der Büche-
rei.

VHS bietet Kurs
zur Pastellmalerei an

Wennigsen.WerdiePastellma-
lerei näher kennenlernen möch-
te, kann den Kurs der Volks-
hochschule (VHS) Calenberger
Land besuchen, der für Sonn-
abend, 22. November, in der
Zeit von 10 bis 16 Uhr im Werk-
raumderSohie-Scholl-Gesamt-
schule stattfinden soll. Die Teil-
nehmenden arbeiten an dem

Tag mit Pastellkreide auf Papier.
Die Teilnahmegebühr beträgt
56,80 Euro. Es entstehen zu-
sätzlichMaterialkosten von8bis
10Euro,die vorOrt abgerechnet
werden.

Interessierte können sich an-
meldenperMail anwennigsen@
vhs-cl.de oder unter Telefon
(05103) 503021.

„Wir müssen investieren.
Wir haben keine Wahl.“

Vorstellung des Haushaltsentwurfs für 2026:
Wennigsen kalkuliert mit einem Minus von 14 Millionen Euro

Auch die derzeit diskutierte
BeteiligungderGemeinde ander
Wohnungsbau-Genossenschaft
Gemeingut Bredenbeck fällt da-
runter. 145.000 Euro würden die
Anteile an vier Belegwohnungen
für Menschen mit niedrigen Ein-
kommen kosten. So sieht es ein
Antrag der Grünen vor. Ange-
sichtsderHaushaltslagesindan-
dere Fraktionen skeptisch.

Auch die Hortplätze musste
die Gemeinde eigenverantwort-
lich finanzieren. Mit der Einfüh-
rung des verpflichtenden Ganz-
tags in Grundschulen fällt das
Hortmodell weg. Geld spart die
Gemeinde dadurch aber nicht.
Im Gegenteil: Für die Ausstat-
tung und den Betrieb des Ganz-
tags muss sie nochmehr Geld in
die Hand nehmen. Klokemann
nennt das als Beispiel für ein
Grundproblem der Kommunen:
„Viele der Aufgaben, die uns auf-
gebürdet werden, sind vonBund
oder Land beschlossen, aber
nicht ausreichend finanziert.“

5. DerRat hat das letzteWort:
Der Bürgermeister hat den
Haushalt eingebracht. Jetzt sind
die Ratsfraktionen am Zug. Sie
können in den kommenden Mo-
naten eigeneAnträge zumHaus-
halt stellen.Mit teurenWünschen
hielten sie sich zuletzt zurück –
aus Rücksicht auf die Lage. Be-
schlossen wird der Etat in der
Ratssitzung am 11. Dezember.
Dann muss die Kommunalauf-
sicht ihn genehmigen. Das dau-
ert meist bis zum Frühjahr.

„R(h)apsodie & Comedy“
kommt im Doppelpack

Kleinkunstfestival findet wegen großer Nachfrage 2026 an zwei Tagen statt

NABU veranstaltet heute
Staudenbörse

Wennigsen. Artenvielfalt im
Garten und auf dem Balkon:
Unter diesemMotto veranstalten
der NABU Wennigsen und das
Kloster Wennigsen die Saatgut-
und Pflanzentauschbörse am
heutigen Sonnabend, 11. Okto-
ber. Freizeitgärtner können von
10bis12.30Uhr imHofdesKlos-
ters Pflanzen, Zwiebeln und Sä-
mereien zum Tausch anbieten
und schauen, welche Pflanzen-
schätze andere Gartenfreunde
übrig haben.

„Mehr blühende Vielfalt in pri-
vaten Gärten dient dem Artener-
halt sowie der Förderung und Er-
haltung der genetischenVielfalt –
auch zur Freude der Insekten“,
teilt der NABU mit. Jeder, der

Sommerblumen, Stauden,
Sträucher, Kräuter, Heilpflanzen,
Samen, Zwiebeln, Pflanzen für
Trockenmauern und Dachbe-
grünung, Kletterpflanzen oder
Wasserpflanzen übrig hat, kann
andiesemTag seinePflanzenmit
anderen tauschen oder einfach
nur weitergeben. Pflanzen für
Balkon und Fensterbank sind
ebenfalls willkommen.

Das Finanzielle soll einfach
geregeltwerden: Tauschenoder
spenden oder beides. Auch wer
selber keine Pflanzen anzubie-
ten hat, darf gerne vorbeischau-
en. Fachkundige Beratung bie-
ten die Aktiven derNABU-Grup-
pe und des Kloster-Garten-
teams.

VHS bietet Kurs
zum Nature Journaling

Gehrden. Die Volkshochschule
(VHS) Calenberger Land hat freie
Plätze im Grundlagenkurs Na-
ture Journaling. Dabei lernen die
Teilnehmenden, die Natur mit
Stift und Herz zu entdecken. Es
ist laut VHS eine kreative Metho-
de, umdie Naturmit allen Sinnen
zu erleben und festzuhalten.
Zeichnerisches Talent ist nicht

nötig. Der Kurs findet am Sonn-
tag, 9. November, von 10 bis 14
Uhr in der VHS, Hornstraße 2,
statt.

Die Teilnahmegebühr beträgt
26,50 Euro. Interessierte können
sich persönlich, per E-Mail an
gehrden@vhs-cl.de oder telefo-
nisch unter (05108) 918911 an-
melden.

Wennigsen. Jana Kämmerling
und Erhard Schulz gehen 2026
mit ihremerfolgreichenKulturfor-
mat „R(h)apsodie &Comedy“ ins
fünfte Jahr – und wagen sich da-
bei auf einen neuen Weg. Erst-
mals wird das Kleinkunstfestival
an zwei Tagen stattfinden. „Die
Karten waren letztes Mal wieder
so schnell ausverkauft. So kön-
nen wir noch weitere Menschen
glücklichmachen, ohnedassder
gemütliche Charakter der Veran-
staltung mit seiner Nähe zwi-
schen Künstlern und Zuschau-

ern verloren geht“, sagt Käm-
merling. Für denDoppelpack am
Sonnabend und Sonntag, 25.
und 26. April, gehen 850 Karten
in den Vorverkauf.

DasKonzept:Aufgeteilt in fünf
Gruppen fährt das Publikum mit
dem Rad quer durch die Ge-
meinde fünf Bühnen an. Jeweils
zur vollen Stunde treten Künstle-
rinnen undKünstler auf. Statt der
LiveactswechselnalsodieGäste
dieBühne.RouteundZeitensind
so abgestimmt, dass am Ende
alle jede Show gesehen haben.

Guter Mix auf den Bühnen

Wer im kommenden Jahr auf der
Bühne steht, möchte das Veran-
stalterpaar noch nicht bekannt
geben. Vorverträge seien aber
bereits abgeschlossen. „Come-
dy ist dabei, Clownerie, Kabarett
und Zauberei“, verrät Kämmer-
ling und kündigt einen Mix aus
bekanntenGesichtern undNew-
comern an. 80Prozent seien aus
der Region Hannover.

Monsieur Momo werde als
Festival-Maskottchenwiedermit
von der Partie sein, das weitere
Programm Anfang des kom-
menden Jahres veröffentlicht.
Dann wissen Kämmerling und
Erhardauch,wiehochdieFörde-
rung ausfällt, umdie Ticketpreise
kalkulieren zu können. „Sie wer-
den wahrscheinlich etwas eurer
werden“, befürchtet Kämmer-
ling. Trotzdemsollen sie für Fami-
lienweiter erschwinglich bleiben.
„Es freut uns sehr, dass immer
mehr Kinder und Jugendliche zu
unserer Veranstaltung kom-
men“, betont die Veranstalterin.
Auch den häufiger geäußerten
Wunsch, bei gutem Wetter
neben der Station in Sorsum
noch weitere Bühnen nach

draußen zu verlegen, hat das
Paar bei seiner Planung mit ein-
bezogen: Bei Bauer Philip Nolte-
meyer in Argestorf sei das aktuell
zumindest angedacht. Da sich
das Programm jedoch diesmal
am Folgetag wiederholt, müsse
auch dies in die logistische Pla-
nung einfließen.

Erstmals wird das Künstler-
paar übrigensnicht selbst auf der
Bühnestehen. „Wirmöchtenuns
verstärkt um die auftretenden
Künstler kümmern und zur Stelle
sein, wenn es irgendwohakt“, so
Kämmerling.

Das Drumherumwächst mit

Nach vier Veranstaltungen
kehrt bei dem Duo mittlerweile
so etwas wie Routine ein. Da-
durch bleibt mehr Zeit, um sich
beispielsweise um Details wie
die Einbindung weiterer Gast-
ronomen zu kümmern. „Eswird
immer mehr zu einer nachhalti-
gen und gemeinschaftlichen
Wennigser Aktion“, freute sich
Kämmerling. Die Evestorfer
Dorfgemeinschaft habe bereits
wieder ein buntes Büfett samt
Gegrilltem und Getränken zu-
mindest für den Sonntag fest

zugesagt. In Wennigsen wird
der Bioladen „Naturkost an der
Sonnenuhr“ an beiden Veran-
staltungstagen süße und herz-
hafte Kleinigkeiten sowie Ge-
tränke anbieten.

Schüler der KGS Wennigsen
wollen mit einem Stand an der
Noltemeyer-Scheune in Arge-
storf ihre Klassenkasse aufbes-
sern, und auch dieWaldorfschü-
ler inSorsum tragenbei der kom-
menden Festivalauflage zur kuli-
narischen Vielfalt bei. Kämmer-
ling hebt zudem das Engage-
ment der Bredenbecker Scheu-
ne hervor. Das Team übernehme
die Technik und die Einlasskont-
rolle an beiden Tagen.

So läuft der Vorverkauf

Wichtig: Der Vorverkauf findet
diesmal nur online statt. Um den
Start nicht zu verpassen, raten
dieVeranstalterdazu,denNews-
letters unter www.deister-klein-
kunstfestival.de zu abonnieren.
Für den Vorgänger waren die
Karten im stationären Handel
nach einer Viertelstunde ausver-
kauft. Trotz Verdoppelung des
Kontingents müssen Fans wohl
wieder schnell sein.

Frauenfrühstück
beim DRK in Egestorf

Egestorf. Die Frauen des DRK-
Ortsvereins Egestorf veranstal-
ten am Sonnabend, 25., Okto-
ber, von 10 bis 12 Uhr zum 25.
Mal das Frauenfrühstück. Eine
Mitgliedschaft im DRK ist für die
Teilnahme nicht erforderlich. Alle
Interessierten treffen sich zum

Austausch im Feuerwehrgeräte-
haus an der Nienstedter Straße.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, melden sich Frauen bei An-
dreas Bahr unter Telefon (05105)
5826099 bis zum 19. Oktober
an. Die Kosten für die Teilnahme
betragen 7,50 Euro pro Person.

Albert-Einstein-Straße 9
30974Wennigsen (Deister)
Telefon: 0 51 03-555 97 33

E-Mail: podologie@gesundheits-
zentrum-wennigsen.de

www.gesundheitszentrum-
wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Telefon: 0 51 03-555 95 85
E-Mail: tagespflege@gesundheits-

zentrum-wennigsen.de
www.gesundheitszentrum-

wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
8.00 bis 16.30 Uhr

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Inh. Andreas Eberle Wennigsen-Bredenbeck
T. 05109.565061 behr-haustechnik.de

Hauptstraße 10a
30974 Wennigsen
Tel. 0 51 03 - 9 18 99 84
info@stoffkontor-wennigsen.de
www.stoffkontor-wennigsen.de

GANZHEITLICHES WOHNEN

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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